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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Regenerieren von Verzinnungslösungen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Regenerieren von verbrauchten Ver-
zinnungslösungen, welche Zinn und Kupferionen, freien
und an die Kupferionen gebundenen Komplexbildner
sowie verbrauchtes und unverbrauchtes Reduktionsmit-
tel enthalten. Durch eine entsprechende Spültechnik
wird das Spülwasser des Verzinnungsprozesses auf
eine 10 bis 15 %ige Verdünnung der Prozeßlösung kon-
zentriert. Diese so hergestellte Regenerationslösung
wird einer Elektrolysezelle (2) zugeleitet. Diese umfaßt
eine Kathodenkammer (3), eine Mittelkammer (4) und
eine Anodenkammer (5). Die Kathodenkammer (3) ist
durch eine Anionenaustauschermembran (8) und die
Anodenkammer (5) ist durch eine Kationenaustausch-
ermembran (9) von der Mittelkammer (4) getrennt. Die
Regenerationslösung   wird   zunächst   in   die   Katho-
denkammer  (3) geleitet.  Hier  wird  die  Störkompo-
nente Kupfer kathodisch abgeschieden. Nach einer
entsprechenden Verweilzeit wird die an Kupfer abgerei-
cherte Regenerationslösung in die Mittelkammer (4)
umgepumpt, wo eine Zinnanreicherung von aus der
Anodenkammer (5) durch die Kationenaustauscher-
membran  (9)  diffundierten  Zinnionen erfolgt.  Die
regenerierte Lösung wird anschließend in den Verzin-
nungsprozeß zurückgeführt.
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